
Vorgänge S

Das Papstamt behielte (bzw bekäme)kırche verschwimmen. Der Papst übt
alle sakramentalen un seelsorglichen seın spezıfısches Profil; die Bı-
Funktionen realsymbolısch durch seın schöfe erschıenen dann nıcht mehr als
Amt un seıne DPerson aus spalıerbildende päpstliche Vıkare; die
Aber die Grundfunktion des Detrus- Eıgenständıigkeıt der Ortskirchen

Einheitsdienst 1St doch wohl, „den Glauben bliıebe gewahrt un dıe unıversal-
der Brüder stärken“ durch seınen kırchliche Einheit könnte sıch
Dıenst der Einheıt Dieser ber mMuPäpstliche Reısen bannn Man sıch ohne päpstliche Überwältigung test1-

auch anders morstellen nıcht monokratısch ausgeübt werden. SCH Okumenisch würde ıne solche

Papstreisen lautfen, die zwelıte INn die Im Gegenteıl! Wenn Kollegıalıtät als Reıisepraxıs vermutlich mehr bewiır-
Verfassungselement der auf dem Fun- ken als viele überkontessionelle Litur-Bundesrepublık (vgl ds eft 266) dament der Apostel aufgebauten Kır- g1en un: Gespräche, die Ja trotzdemhat wıeder gezelgt, bel allen Unter- che oalt, bedarf eıner auch keineswegs tehlen müßten. Auch Be-schıeden nach eıt und Ort; nach e1- dialogischen Ausgestaltung dieses Diıen- CENUNSCIH mıt der großen Offent-

NC einheıtlıchen Schema ab Der
SLES Die Reısen des Papstes könnten ıchkeıt In dosiıerter Zahl bräuchtenPapst esucht als Kirchenoberhaupt solcher dialogischen Ausgestaltung nıcht gestrichen werden. Aber derdıe Ortskirchen, das gläubıge olk

un die örtlıche Hiıerarchıe un die gul dienen, ohne Bedeutung Hauptpunkt der Reısen waren dann
verlhieren. Vermutlich würde ıhr G abseıts der üblıchen Protokollmara-Repräsentanten des Staates machen

iıhm hre Aufwartung. Der Papst betä- samtgewicht dann Oß noch größer, thons die Gespräche un: das Sıchhin-
ber ändern müßten sıch Rıchtung, eindenken ın dıe Ortskirchen.

tigt sıch als oberster Liturge der Kır-
che, fejert miıt den Massen (sottes- Gehalt un wohl uch Häufigkeıt. Es 1STt nıcht anzunehmen, da{fß der g —

genwärtige Papst, dessen besonderes
diıenste den großen Schauplätzen Bisher esucht der Papst (Exotisches Charısma die Ausstrahlung über die
der Offentlichkeit, die medial 1Ins Prı- eingeschlossen) Ortskirchen seıner sroßen Reden un die großen Schau-
Vate hıneın verlängert werden. ber- Wahl bzw solche, VO denen bzw plätze 1St, sıch plötzlich für diese
dıes begegnet verschiedenen VO deren Bischöten eingeladen
kırchlichen uUun: außerkirchlichen wırd Kirchenleitendes wırd be1 sol- dere Art VO  S Reisen entscheidet. Aber

da mıt den Reıisen selınes Stils Ma{fßs-
Gruppen bzw. deren Vertretern, die chen Besuchen wen1g eredet un:
ihm ebentalls hre Reverenz erweılsen. schon Sal nıcht entschieden. Wenn stäbe SESELZL hat, die schwer jemand

anderer erreichen, geschweige dennsolches ansteht, besonders 1m Falle
Das pastorale 7iel der Glaubensstär- auftretender Spannungen, ruft der überbieten kann, werden Nachtolger
kung wiırd Insoweıt erreıicht, als der ohnehın arüber nachdenken müssen,Papst die Bischöfte über die alle ıIn welcher Weiıse S$1e iıhrerseıits dasPapst Z Urheber un Miıttel- 5 Jahre vorgesehenen Pflichtbesuche
punkt eınes Glaubenstestes wırd, das Miıttel der Bereisung VO  —_ Ortskirchenhınaus vielmehr nach Rom Die Brü-

Z Wohle der Kırche un ZUTF ZrÖ-Menschen zusammenbringt, dıe, da der: dıe Holländer, dıe Schweizer, die
S$1e als Gläubige on vielfach In der ßeren Ehre (sottes besten werden
Vereinzelung leben, ın der festlichen Peruaner, dıe Brasılıaner, emnächst einsetzen können.dıe US-Bischöfe un möglıcherweıseForm der Papstbegegnung eın gylau-
benskräftigendes Wıir-Geftühl ertah- auch die österreichischen, werden SCc-

rufen, nıcht geht 1n schwieriger
T! Iieser Vorgang 1St gewiß schon
für sıch alleın hoch veranschlagen, Lage den Brüdern.

selbst WenNnn die Nah- un Fernwir- Beıdes, der FEinheitsdienst sıch un
kungen auf dıe direkt oder indırekt seıne auf Gedankenaustausch un C
Teilnehmenden gering leıben. meınsamer Entscheidungsfindung be- Ausgeklammert
Dıiıe Frage 1St aber, ob dies das eıgent- ruhende kolleg1ale Verwirklichung,

käme ursprünglıcher Zzu Ausdruck, Das „Instrumentum Laboris ::flr dıie
lıche ekklesiale Ziel VO Papstreıisen Lai:ensynodeseın kann oder Sar mu{ hre Beant- würde der Papst gerade 1n solchen
wortiung hängt weitgehend davon ab, Spannungsfällen dıe entsprechende Miıt der Veröffentlichung des „Instru-
welcher Art UOoNn Primatsausübung Na  a Kıirche (und den entsprechenden Ep1- mentum aboris“ Ende Aprıl hat diıe
den Vorzug x1bt. Die Rolle als SC- kopat) VOTL Ort aufsuchen, miıt den letzte Phase der Vorbereıtung auf die
samtkırchlicher Oberhirte (pastor Bischöten (unter Hinzuziehung sach- sıebte Vollversammlung der Bischofssyn-
unıversalıs) kommt eım bisher üblı- kundıger Priester un: Laıen) beraten ode begonnen, dıe sıch VO bıs

Oktober mI1t dem 'Thema „Beru-chen Stil der Papstreıisen vorzüglıch un gestärkt durch die Kenntnıs
ZUr Geltung Als solcher Hırte 1STt Jo der örtlıchen Verhältnisse dıe nötiıgen fung un Sendung der Laıen in Kır-

che un: Welt ZWanzıg Jahre achhannes Paul I3 allerdings alles - Entscheidungen möglichst mıt den Bı-
gleich: Papst, Biıschof, Ptarrer. Dıi1e schöfen gemeınsam tretften. Solche dem weıten Vatıkanum“ beschäfti-

Reıisen hätten auf jeden Fall ıne nıcht SCH wırd Der VO römiıschen Syn-Weltkirche wırd INn ıhm präasent als
ine einzıge große „Pfarreı” Die 1n 11UTLT atmosphärisch einende (ım Kon- ensekretarıat Auswertung der
terschiede VO  - Orts- un: Universal- flikttall auch befriedende) Wırkung. Antworten autf dıe „Lineamenta”


